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AGRISERVICE KATER 
REGIONALE/R BERATER/IN 
TIERGESUNDHEIT 80-100% 
Region Zürich/Schaffhausen

Ihre Aufgaben:
• Verkauf diverser Produkte im 
   Bereich Tiergesundheit

• Verkauf und Betreuung bestehen-
   der Kundschaft sowie die 
   Gewinnung neuer Kundschaft

Für mehr Informationen 
besuchen Sie unsere Homepage: 
www.agriservicekater.com

Agriservice Kater  I  079 277 08 84

Heu / Emd
unbelüftet oder belüftet
für sämtliche Tiergattungen

ANIhaylage
Raufutter für Pferde

Trockengras-Häcksel
konventionell sowie Bio

Luzerne
RUMILUZ / RUMIPLUS (FR)
und andere Herkünfte

Luzernewürfel
verschiedene RP-Gehalte

Graswürfel
konventionell sowie Bio

Erhältlich als:
lose, Big-Bag oder gesackt

Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 · www.raufutter.ch

Für eine produzierende Landwirtschaft

Wieder in den Kantonsrat

Sichere  
Zukunft in  
FreiheitListe1 

Jacqueline Hofer
 Kantonsrätin seit 2011
 Kommission Justiz und öffentliche Sicherheit
 Parlamentarische Gewerbegruppe
 Parlamentarische Gruppe für Wohn- und  Grund- 

 eigentum
 Parlamentarische Gruppe Sport
 Vorstand KMU- und Gewerbeverband Kanton Zürich
 Präsidentin Bezirksgewerbeverband Uster
 Mitglied HEV Uster / Dübendorf & Oberes Glattal
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12. Februar 2023
Kanton Zürich / Bezirk Uster

2 x auf 
Ihre Liste
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Natalie Rickli & Ernst Stocker wieder in den Regierungsrat
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Ihr Partner in buchhalterischen Fragen

•  Führen der Finanzbuchhaltung,  
inkl. MWST-Abrechnung

•  Abschlussberatung von Buchhaltungen
•  Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
•  Betriebswirtschaftliche Buchhaltung

Lagerstr. 14, 8600 Dübendorf
052 355 01 10, www.atzuerich.ch

mit der Landwirtschaft  
& Ihrer Buchhaltung

VERTRAUT  

Erfahrung, Fachkompetenz & Vertrauen.

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Landwirtschaft!

Mit uns federn Sie hohe 

Zahnarztkosten ab:

AGRI-dental!
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Aktuelles

… aus dem ZBV

Jede Stimme zählt
Der ZBV hat die Wahlresultate von 2019 
analysiert und festgestellt, dass den bür­
gerlichen Parteien nur 1,8 Prozent Wähler­
anteil oder 5500 Stimmen für die Mehr­
heit im Kantonsrat gefehlt haben. Dieses 
Fazit zeigt, dass wirklich jede Stimme 
aller bürgerlichen Wähler am 12. Februar 
2023 zählt. Sie können einen Beitrag leist, 
in dem Sie Ihr Umfeld motivieren, die Ab­
stimmungsunterlagen jetzt auszufüllen. Ne­
ben persönlichen Gesprächen können Sie 
auch die Möglichkeiten der digitalen Kom­
munikation nutzen. Fotografieren Sie dazu 
untenstehenden QR-Code mit Ihrem Handy. 
Über einen Link gelangen Sie direkt zum 
Bild mit dem Wahlaufruf. Durch längeres 
Drücken auf das Bild können Sie es nun je 
nach Handymodell direkt in den gewünsch­
ten Netzwerken wie WhatsApp Status, 
facebook oder E-Mail teilen oder Sie spei­
chern es ab und teilen es anschliessend 
durch Aufruf über Ihre Fotogallerie. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung!  n ZBV 

Wahlaufruf jetzt teilen. Bild: zVg

Zum Wahlaufruf!

Gut besuchter Infoanlass der IG Pro Kulturland in Gossau ZH

Wie weiter mit den PPF?

Gegen 400 Personen folgten der Ein- 
ladung der IG Pro Kulturland zum 
Infoanlass über die Prioritären Po- 
tenzialflächen für Feuchtgebiete 
(PPF). Aus erster Hand berichtete  
der Amtschef des ALN Marco Pez- 
zatti über das kontrovers disku- 
tierte Thema.

Seit bald zwei Jahren erregt das Thema 
die Gemüter. Von einem Tag auf den 
anderen wurden durch das Amt für 
Landschaft und Natur (ALN) 1300 Hek­
taren landwirtschaftlich genutzte Flä­
che im Kanton Zürich als PPF festge­
legt. Gemäss dem Naturschutzgesamt­
konzept von 1995 ist der Kanton Zü­
rich verpflichtet, geeignete Flächen für 
zukünftige Vernässungsprojekte aus­
zuscheiden. Dies geschah ohne vorgän­
gige Absprachen oder direkte Informa­
tion der Landeigentümer. 

Nicht verwunderlich, dass ein Auf­
schrei der Empörung durch die bäuer­
liche Bevölkerung ging. Es formierte 
sich ein Widerstand, der im Septem­
ber 2022 zu der Gründung der IG Pro 
Kulturland führte. 

Bald zählte die IG über 250 Mitglie­
der, welche sich über verschiedene Ak­
tionen mediale Präsenz verschaffen. 
Das öffentliche Interesse an den PPF 
scheint geweckt zu sein.

Fachkarte als Verschnitt  
digitaler Daten
Nun hat die IG erreicht, was das ALN 
schon zu Beginn hätte machen sollen. 
Eine Informationsveranstaltung für 
alle Betroffenen und Interessierten 
wurde am Dienstag, 31. Januar 2023 in 
der Festhütte Altrüti in Gossau ZH auf 
die Beine gestellt. Nachdem der Präsi­
dent der IG Elmar Hüppi die zahlrei­
chen Anwesenden begrüsst hatte und 
die Motivation für den Anlass erklärt 
hatte, übergab er das Wort an Marco 

Pezzatti, den Amtschef ALN. Neben 
Pezzatti hatten sich weitere Vertreter 
des ALN in Gossau eingefunden. Pez­
zatti erläuterte die Notwendigkeit zur 
Schaffung solcher Vernässungsflächen 
zur Förderung der Biodiversität. Er be­
zeichnete die PPF-Karte als Fachkarte, 
die aus einem Verschnitt von digitalen 
Daten resultierte. 

Die darin enthaltenen Flächen sol­
len eine hohe Wahrscheinlichkeit für 
eine erfolgreiche Feuchtgebietsregene­
ration aufweisen. Die ausgeschiedenen 
PPF wurden nicht vor Ort verifiziert und 
die Teilnahme an einem Vernässungs­
projekt ist freiwillig. Trotzdem sind 
die Bewirtschafter solcher Flächen ver­
schiedenen Einschränkungen unterwor­
fen. Die Aussagen von Pezzatti liessen 
aber aufhorchen, dass auch auf Flä­
chen ausserhalb der Planungsperime­
ter der Prozess zur Überführung ihrer 
Eignung durchgeführt werden muss.

Umsetzung in Absprache mit 
Grundeigentümern
Pezzatti präsentierte auch die Ziele, 
die sich die Amtsstelle vorgenommen 

hatte. Es sollen verbindliche Entschä­
digungsansätze für die Teilnahme an 
einem Vernässungsprojekt ausgearbei­
tet werden. Zudem soll die definitive 
Festlegung der PPF im Planungsperi­
meter Gossau erfolgen. 

Dazu sollen die Flächen in einem 
ersten Schritt bodenkundlich kartiert 
und auf ihre Eignung zur Vernässung 
geprüft werden. Das bestehende Draina­
gesystem wird aufgenommen und sei­
ne Funktionstüchtigkeit untersucht. Da­
nach soll in Absprache mit den Grund­
eigentümern über die Umsetzung von 
geeigneten Massnahmen entschieden 
werden.

IG Pro Kulturland fordert echte 
Freiwilligkeit
Bettina Hübscher, Mitglied der Füh­
rungscrew der IG, begrüsst diesen akti­
ven Schritt des ALN, die Beurteilung 
der Flächen individuell vor Ort mit bo­
denkundlichen und hydrogeologischen, 
nachvollziehbaren Kriterien vorzuneh­
men. Sie stellt die Anliegen der IG vor 
und fordert in erster Linie Transparenz. 
Sämtliche geplanten, ökologischen 

Massnahmen, die Anspruch auf Land­
wirtschaftsland erheben, sollen in ei­
ner Gesamtübersicht offengelegt wer­
den. Erst wenn diese vorliegt, soll über 
die Ausscheidung von PPF unter Wah­
rung aller Interessen erneut diskutiert 
werden. Hüppi sprach dann Klartext: 
«Löscht die schraffierten Flächen aus 
dem GIS-Layer. 

Geht aktiv auf die Bauern mit einer 
geeigneten Parzelle zu. Nur mit echter 
Freiwilligkeit und einer fairen Diskus­
sion werdet ihr Flächen für eure Pro­
jekte erhalten!» In der nachfolgenden 
Diskussion zeigten die vielfältigen Fra­
gen und leidenschaftlichen Voten, dass 
das Thema bewegt. Mehrfach wurde 
die angebliche Freiwilligkeit und de­
ren Gültigkeit auch in den kommen­
den Jahren infrage gestellt. 

Doch trotz gegenläufigen Meinun­
gen wurde die Diskussion sachlich ge­
führt. Die anwesenden Bauern waren 
dankbar, ihre Fragen direkt der zustän­
digen Person stellen zu dürfen und 
auch Antworten zu erhalten.
n Bettina Hübscher

Das Projekt der PPF brennt den Bauernfamilien unter den Nägeln, wie der Grossaufmarsch  
in der Altrüti in Gossau zeigte. Bild: Romü

Pezzatti relativierte die bisherigen Aussagen 
und signalisierte Bereitschaft für neue Verhand-
lungen. Bild: Romü


